	Beitrag für den 11.10.2026 „Landesgartenschau-Finale“



	Nach 172 Tage Blumenmeer feiert die Landesgartenschau in Leinefelde-Worbis heute ihr großes Finale. Im Kirchenpavillon ging es die letzten Monate aber weniger um Blumen, sondern eher um Gespräche. Lou-Amelie Groth aus der katholischen Redaktion hat die Projektleiterin zum Rückblick getroffen.



Menschen, die zwischen Blumenbeeten herumwuseln, Fotos machen, Konzerten lauschen und Ausstellungen besuchen.

So sah es die letzten Monate in Leinefelde-Worbis auf der Landesgartenschau aus.

Mittendrin: Der Ökumenische Kirchenpavillon. Unter dem Motto „Erdnah – Himmelweit“ hat auch er über die vergangenen Monate hunderte Menschen begrüßt. 

Zeit für einen kleinen Rückblick. Dazu habe ich mich mit Carola Fröh verabredet. Sie hatte bei dem Projekt den Hut auf und hat mir erzählt, dass der Fokus vor allem auf dem Austausch lag.

O-Ton-Fröh: „Da dann eben mit den Leuten ins Gespräch zu kommen, oder eben einfach nur mal ein Gebetsanliegen loszuwerden, oder ein Gesprächsanliegen loszuwerden.“

Mit dabei: Etliche ehrenamtliche Gästebegleiter, die immer ein offenes Ohr für die Besucher hatten. Und da sind dann auch ganz besondere Momente entstanden. Zum Beispiel, als es am Kirchenpavillon einen Vortrag über faire Schokolade gab.

O-Ton-Fröh: „Und dann wirklich also 50, 60, 70 Besucherinnen da gekommen sind und die Gästebegleiterinnen da alle Hände voll zu tun hatten an jeden ein Stück Schokolade auszuteilen.“

Der Kirchenpavillon war von Montag bis Sonntag täglich 10-18 Uhr am Start – und war so über die Zeit der Landesgartenschau insgesamt 1376 Stunden für die Besucher da. Und dabei ging es nicht darum, die Menschen zu missionieren.

O-Ton-Fröh: „Ja da waren auch ein zwei überraschte Gäste dabei, die dann gesagt haben: „Ach Mensch, das hab ich ja gar nicht gedacht, aber ihr seid ja auch nur Menschen.“ Und das ist das Wichtige, das wir da einen Zugang geschaffen haben für Leute, die jetzt normalerweise vielleicht keine Berührung mit der Kirche gehabt hätten.“

Was nach der Landesgartenschau in Leinefelde-Worbis bleibt, ist also eine offene Einladung für die Menschen, auch ohne Kirchenpavillon mal vorbeizuschauen. Denn die Türen der Kirchen sind für alle offen. 

	Lou-Amelie Groth, katholische Redaktion Antenne Thüringen
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